
Block II -  nördlicher Abschnitt (Häuser Lido und Verando)   

 

Wandlung der Kaserne in Teile der „Meersinfonie“   

Ausbau des KdF-Torsos durch die Kasernierte Volkspolizei und die NVA:  

Teile des MSR-29 (1956-1975),                  
Raketenausbildungszentrum  (1969-1990;  ab Nov.  1986 =  
Fachrichtung VIII der Militärtechnischen Schule)                
Heute die Häuser Lido und Verando 

 

 

                                Verando (2)             Abschnitt Aurum     

    

Grafik-Quelle: http://www.metropole-marketing.de/immobilien/denkmal-prora-ruegen-solitaire-  
ferienwohnungen 
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      Hof 1 

 

2011 

 

 

 

2014                                                                             Haus Lido
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Hof 2 (vgl. bis S. 5) 

 

1980 

 

2011 
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2011            

 

 

2013                 Haus Verando 
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Blick in dieses Tor (oben) hinein: Rot-gelbe Streifen auf dem Fußboden – wozu? 

    

 

 

2014 links Haus  Lido                          rechts Haus Verando                                                                                                               
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Hof 3  

2011 

 

 

2013    linls Haus Verando        rechts Haus Flora 
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        Blick in die geöffnete Tür  nach links:             Fotografie in dieses Loch hinein    

                 

 

 

Februar 2013 links Haus Verando      rechts Haus Flora* 

 

 

 

*Achtung: 

 Zu den Häusern Flora, Natura, Aurum vgl. die PDF Block II  mittlerer Abschnitt!  
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April 2014 Einbau der  Maisonette-Wohnungen ins sog. „KdF-Bad“ 
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Der Raum mit der Fußbodenzeichnung wird nun zu einem unter anderen. 

 

Auf der Rückseite befindet sich eine  interessante Aufschrift aus den 1950er Jahren. Sie 
symbolisiert, dass aus dem „braunen Beton“ roter Beton geworden war.  
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Diese Geschichtsspuren verschwinden im Frühjahr 2014 unter dem Einheitsweiß. Sie 
passen nicht zur  einseitigen Beurteilung des Baus als „KdF-Bad Prora“: 
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